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Liebe Luzia

wieder haben sich einige Infos angesammelt.
Eines der Stichworte ist
Macht - wie gehe ich damit um? Im Alltag, in der Familie, am Arbeitsplatz. Wie erlebe ich Macht oder Machtmissbrauch? Welche Auswirkungen hat es auf
das Gemeinwohl, wenn Geld-Macht sehr konzentriert ist? Welche Macht üben Konsumenten aus?
Welche Aufgaben hat die moderne Gesellschaft, speziell die Demokratie?
Ein anderes Extrem ist die Unverbildlichkeit der modernen Gesellschaft - wann ist Unverbindlichkeit verantwortungslos?

Inhalt:
1. umstrittene Wohltäter

2. Medikamente - Marketing - Machtmissbrauch

3. unsere Erbanlagen  

4. Moderne Medizin

5. AKWs

6. Welche Ernährungssouveränität wollen wir?

1. umstrittene Wohltäter

Bill Gates ist ein Beispiel dafür, dass zuviel Geld in privaten Händen schwierig zu handhaben ist. Dabei geht es mir nicht darum jema nden zu kritisieren.
Beobachten wir uns doch einfach selber. Wie oft, habe ich das Gefühl, dass ich genau weiss, was gut für jemand anderes ist? Wie oft gehe ich davon
aus, dass ich natürlich weiss, was zu tun ist - ganz egal ob das Geschehen nah oder fern ist? Und wie wäre das nun, wenn ich wirklich viel Geld hätte?
Wie gehe ich vor, um all die guten Ideen umzusetzen? Bei allem, was ich der Gesellschaft "schenken" würde, wie würde ich reagieren, wenn es nicht so
laufen würde, wie ich es mir vorgestellt habe? Wieviel Egoismus und Machtstreben würde dahinter stecken?
weiterlesen im Tagi

2. Medikamente - Marketing  - Machtmissbrauch

Immer noch fehlen langfristige Studien, welche aufzeigen würden, dass Impfungen nicht nur keinen Schaden bringen, sondern sogar die Gesundheit
fördern sollen.
Dabei ist es ganz wichtig zu beobachten, wie ich mit meinen Ä ngsten umgehe. Wenn ich ein Neugeborenes in den Händen halte; welcher Art ist meine
Verantwortung? Gebe ich sie ab in scheinbare, Laborsicherheit oder bin ich fähig meine Ressourcen zu aktivieren und dem Kind jene emotionale
Geborgenheit und Nahrung zu vermitteln, welche seine Gesundheit stärken?
ehem. Manager packt aus, Intervieuw
ehem. Manager packt aus, Video, Frontal 21, 44 Min.
youtoube, Skeptiker, 15 Min.
weiterlesen, Aegis (Aktives Eigenes Gesundes ImmunSystem)

3. unsere Erbanlagen

lesen, Artikel in der NZZ
Ein Artikel, der mich besonders freut. Leider ist mit diesem Ansatz kein Geld zu verdienen und er wird vermutlich untergehen in der Informationsflut. Jene
Menschen, welche diese wichtige Arbeit (Kindererziehung) leisten, werden in keiner Art und Weise wert geschätzt. Wie lange noch?
Ein Aspekt, der mir auffällt, wenn ich Kleinkinder beobachte ist folgender: wir sind nicht nur ein klumpen Fleisch aus Genen usw. Jeder Mensch bringt
auch ein Bewusstsein mit. Unsere Gedanken und Gefühle wählen wir Ersachsenen leider meistens so unbewusst aus wie Kleinkinder, die etwas in die
Hand nehmen und es nach ein paar Schritten wieder fallen lassen. In der Regel merken wir gar nicht, dass wir etwas demolieren. Kann ich daran
erkennen wie nachsichtig die absolute unendliche Seinsheit mit mir ist? Wie sehr sie mich liebt, mir meinen freien Willen lässt, damit sich die Erfahrungen
dieses Lebens ungestört in Erkenntnisse verwandeln kann? Was würde sich ändern, wenn wir unsere Gefühle und Gedanken bewusst auswählen
würden? Wie gross wäre der Einfluss auf Symptome?

4. Moderne Medizin

Video auf Facebook, engl. 1 Min 30 Sek.
Einige aktive, aufmerksame Beobachter unserer Gesellschaft sind dabei alternative Methoden anstelle von Tierversuchen (Vivisektion) ins Bewusstsein
zu rücken. Weil Tierversuche nicht auf Menschen übertragen werden können, alternative Methoden und ursächliche Heilbehandlung erschweren und
nicht nur tierische sondern auch MenschenLeben aufs Spiel setzen, fordern viele Wissenschaftler und Ärzte ein Tierversuchsverbot.  Infos
Wer will uns unterstützen - finanziell, ide ell und/oder ganz praktisch?

5. AKWs

Die Info von Greenpeace über Jodtabletten ist ein mutiges Statement in einer Gesellschaft, die sich gerne einlullen lässt.
Youtoube 1Min 22 Sek.
und öffentliche Medien dazu:
weiterlesen im Tagi

6. Welche Ernährungssouveränität wollen wir?

Jedes Land soll selber für seine Bürger sorgen können. Wie soll das umgesetzt werden? Welchen Schaden richtet die einseitige Überschussprodukion
mit anschliessender Exportsubvention an? Mit welchen Werten wollen wir unsere Ziele erreichen?
Möschberg-Gespräch 2015
eidg. Initiative: Ernährungssouveränität.
Ich wünsche dieser Initiative viel Erfolg. Mach mit: Unterschriftenbogen

Ich bedanke mich bei jedem Menschen, der/die diesem NL bis hierher Aufmerksamkeit geschenkt hat, sowie allen, welche durch ihre Informationen dazu
beigetragen haben. Vielen herzlichen Dank.

Dieser NL geht an 3920 Adressen.
Wer am NL für die GWÖ interessiert ist, darf sich dafür gerne anmelden: schweiz@gemeinwohl-oekonomie.org

Wenn Sie kein Interesse haben, melden Sie sich bitte ungeniert ab.

Ich wünsche, dass unsere Gesellschaft den Bewusstseinswandel schafft, den wir um Weihnachten herum spüren könne n, sodass das Gemeinwohl
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weltweit für alle Wirklichkeit werden kann - das ganze Jahr über.
Eine besinnliche Adventszeit, frohe Festtage und einen guten Rutsch ins Neue Jahr

Mit herzlichen Grüssen

Luzia Osterwalder

Institut für natürliche Behandlung
Luzia Osterwalder
Tambourenstrasse 5
CH-9000 St. Gallen SG

InstitutFuerNatuerlicheBehandlung.ch

Telefon: (0041) (071) 288 56 57
E-Mail: natuerl.behand@bluewin.ch

Unser Unternehmen unterstützt die Gemeinwohl-Ökonomie
https://www.ecogood.org/ http://schweiz.gwoe.net http://ostschweiz.gwoe.net

☺ E-Mail erstellt und gesendet mit meinem OPAL 7.0
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